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ich mitler Zeıit nNıchts eigentlıches kund zuschreiben
bısz auf Nu mMI1r Ir KOY. yesaget, W1@€ SYy ungeheuerliıch

Wiıe ich danX1111 Tag nach ngsten In 1TabDban Se1N wollen
ufs lengest ın agen bey ML selbst eıgner Person
S81n verhoff , der und andre Sachen 1Ch VON
hab ausgerıicht , selbst allenthalben müntlichen berichten wıll
Das xeD ich q |8 MeYANRCM Allergenedigsten Herrn unter-
then1ıger dienstlicher Meynung erkennen. ann dy
ıch dem Allmechtigen (+0Ott In Jangwerıge gyelucksame (+8sundt-
heıitt eunhelile gehorsam untertenıglich dıenen byn iıch a |1e
me1nes Vermügens allezeıt m1 Yantz unterthenigen Vleısz willie

Yantz eilıg ın urmbs 25 Tag des Mo-
nats APpTulS NNO 5412 gyehorsamer untertenig+2"
willıger Dıener Steff. Hopffenstein

Dem Durchleuchtigisten Groszmechtigisten Fürsten unnd erren,
Hern CHRISTIERN, Dennmargken, Schweden, orwegen &C
Künig, Hertzog Sleszwigk Holsten, &C Grauen Aldenburg
unnd Delmenhorst, Meynnem ynedıigısten Herrenn.

3.

Handschriften Luther’s
Mıtgeteilt

voxnxn Kduard Bodemann.

Aus den Manuskripten der König]l. öffentl Bıbhothek
Hannover teıle ich hıer einıge Handschriften Luther’s mMit, VONn
enen uUunter die eigenhändigen Briefe desselben schon rüher,
abDer unriıchtig edruckt, dıe Handschrıiıften unter AL noch
ungedruckt sınd,
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Briefe Luther’s.

Luther’s Schreiben den Rat der Münster.
1933, Dez

| Autographon. In freier Übertragung uUuNgZeNAuU gygedruckt 1n
Luther’s Werken 7 herausgegeben VON > LLV,

345, dieser T16 In das Jahr 1532 xeSEtZt 1St; ebenso
beı e Wette I 424, 1m Orıginal StO deuthlich

Dem Ersamenn vnd weyßenn Herenn Borgermeyster vndt
Rath der Munster gunstgenn Herenn ynnd yhuden
runden. (inaedt vynndt Frede ın Chrıisto vynßerenn Heren vynde
eylande. 4#rsamen weyßenn eıbenn eren, WIr habenn my%
iroeydenn erfarenn vnd danckenn auch VOemm Hertzenn, das
Gott der Vatter aller yhnadenn ]JUW haeth Se1N le1bes worth
vynnd erkentnıBe SEINES N  9 vnbes Herenn Jhesu Christi 5 0=-
geben vyndt ewch dorch seinen geist erreget vnnn erwermeth,
das Y weillichleich Ynmn bestendtlich aAnNenNn YeNOMEN hapt, daer
heer besorgenn (wue haenn der a,1Ge Hanth a llezeıt dem
r6yhen or naech sclycht mochte ewch e1Nn betruchliıcher geys
zukomen, WOYy den Corintherenn, (+alaterenn nach Paulus predich
gyheschach Darumb bıttenn WYI ewch hertzlich vmb denn
erkanten T1IStUmM willenn, wollet ewch eyslıc ynnd myt
allenn SOTSECEHN vorsehenn vynnd hoedenn ewch VOL der Zwingeler
vynnd Zwermer leer VOM Sacrament. Den weywoll ott selbs
solche leer my% schrechlıcher straeffe vordammeth ae 1n dem
Muntzer, etzer , Hue Baltzar, vynnd ZU letzen auch dem
wynge selbesten, da, myt angezeigeth, WO@ ulcher leer Iiyandt
Soy och s1nt etliche lıchtferdige ynboesfertige gyeıister, dıe
sulche traelffe vynnd (+o0ttes vorachtenn ynnd nıchts
weiniger hın ynnn heer lauffenn ynnn qaulch 2 yut aulßlaßenn,
ynnd die eintfeldigenn Leuthe TOeN. Gott haeth ewch (als
lch hore) feine prediger gyegebenn, sunderling den Bernhart,
den noch darifis ıIn dußer ferlicher zeıth des teuffels woell auff-
sehenn ynd gedachten, alle predıger truwlıch ynd
Weckenn, das S11 woll wachenn vnd eden, sıch vndt
volchlynn VOer sulchen valschen lerenn O0OWwarenn. Der teuffell
10 OYyYDn schalck vynd kann oll feine iromme elerde predıger
verforen, welcher exempel WIT (leyder bes dar heer vull orfarenn
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habenn , ynd ich wıll auch ]W iırmede gewarneth haben, das
WIr beßher An allen erfaren habenn, weilche VO  S TEyNEN worth
SyNt abgefallenn vynnd Zwinglisch, Muntzerich oder wıdderteufich
wordenn, die SEYN auch auffrurysch wordenn, Ynnd habenn ymmer
mMYy% woellen In das werlitlıche eg1men orıfenn, WCY Zwingelselhes auch yhetan haeth, YyxKmn 65 kan auch nıcht anders SCYNHN,
wan der teudfell yX CyN Logengeyst Yynnd mordigeyst, Johannis
0Ctavo. Darumb Wer ın de logenn fellet, dYe mo@e auch
lestenn auch ZU. mordt komen. Darumb WO@ yr eıff hebbenn,geystlıchenn vynndt tytlichenn rede, SO hoedet ewch VoOr falschenn
geysterenNn. Wyr en velen Stendenn an lx Xeratenn, aber WUG
65 gangenn yß dennen dıe vnßBern raeth vorachtet häabenn;, das
SeUChT INAan VOL AUSCN., Wyr woltenn aber J2 er
ynnd schadenn, beyde, A eıib und zelinn forkömen. Des
ewch vnbßer leıber Heer YMNn: eylan der ehoede eurenn
geloven 1n seinem IeEYANEN WOTL Hes auff SCYM selige Ynınd her-
lıche zukumpft, men Ziu Wıttenbere thage 0ome
postolı ALNLLO 1533

Martinué Luther
my% elgner an

WE SSS

Luther an Fr Myconius. 1537, Juli
| Autographon Ungenau abgedruckt, wahrscheinlich nach

einer schlechten Abschrift, 1n Liuther’s Briefen I äerausge’gebenVONn de Wette, Bd Y 74]
G[ratiäam ] e1 m 1n Chrısto., Gratulor CLD1, mı Midadonatum tıbı tandem d Deo etlam Frıtzulum. Satıs intellıgo,

um septem üillas NUumeres, avıde etiam Alıolum petieris a
amanter eXCcEDETIS. Gratulor ıterum e% OTO, ul salyus tıba G1 e
te patrem superet omnıbus don1s, men Quod g1071ar1S, tuam
laudarı constantıiam Magıstratu LUO, quod mıh1 petentı negarıssepulchrum 1n Iu0 Episcopatu, UCerte 6ZO interim SaCP1ISSIME dolul,
Ine HON sepultum In ua cCıyıtate. Nam restitutus valetu-
1nı vyıdeo YU2O NON Yıderem sepultus In Deo Senu Gotha;, Sed
vicetor 0omnNıumM Christus yıncıt et hoc parvulum malum Sıcut
plures angel] sunt nobıseum quı credimus, ita multo plura bona
assunt nobıs Qqu1 yıdemus. Nam ets1ı aıl11 et1am oCculos
habeant, tamen nNnon vident; donum est vıdere dona Dei, ut

Cor Paulus dıie1t. Salutat te MEeus Ketha, gratulans ei
1DS2a tıbı de fil10 nato, sed monet, ut lacte lı Lempneres et
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matrem SINAS ferlarl, 0NeC 1US ablactetur. Cetera tu ut CON=

JUnxX intelligıs, QquUamVıS 1DSa QUOU UG desperet, te obsecuturum
monıtıonı SuC Vale In Domino. De hıstor1a Krpfordens] velım
VOS exploratıs omnıbus egdere ıbellum , qu1a a &1071am Chrıstı
e1; multorum solatıum ea S pertinet, ut vaceam, qu1d terrıtura

15371E pape portenta.
Ferı1a post J acobı

Auflsere Anufschrift des Brıefes, auch VoOxh Luther’s and
Clarissimo VIrO, Domino

Friıderico Mycon10 Ep1Scopo
dıvıne CIVItatis , domino M60,

fratrı charıssımo
Martinus Lutherus

3

Luther an Gerard Biscampius. 1927, Sept
[Autographon. Abweichend gedruckt 1n Luther’s Brıefen,

herausgegeben VONn de e  e} 11L, 1992

G{ ratiam ] T P{ acem | Ante SCY1PS1 Montano, NORN 6LD1, NUNC
t1ıbı SCr1D0, NOn Montano, Mı Gerarde, postq uam v1deo, VOS eSS6

GOT el anımam In Domimino. I'n OrSO hıs iterıs Montano
OsSteNsIS, gratias dASAS, quod PTO Ine orent tam sollicıite, qu%@ O1T2a-
tıone et OPDUS nobıs est, mihl1 1mprim1s. Kıt gaudeo , HOS 6556

ante GUr6 PUS hominıbus. acharl| ecommentarıus dim1dio ab-
solutus häactenus e valetudıne differtur. Prophete vernacula
donarı ceptl iıtıdem nostra dispersione suspenderunt 0Tgan2
Hoc Jacobo 1deo dices, ut e0Ö0 instantius O0Trarı cureit PrO nobıs,
ut pest1is nostre, Ver1us pestis, Christo medico
occıdat, et TUrSus nostrı Ccongregentur a implendum QU2O sunt
stuh incude. Satanas enım 1stum e e%t TUumMOTEN CONCILAVIT,
ut verbı CUrsum. moretur, quem vestr1ıs precıbus rıstus snb
pedibus NnOostrıs conteret. MmMen.

1) Im Original eın ‚; mıiıft, einem Haken daran.
2) So dieser Satz 1m Orig.
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Uxores nostrae Va Jete I0 et anımo et dono gratias

agunt, ılıppı UXOr CU:  3 1DSO, abest AUNC Academıa. Pomeranus
CUu. Su2 et 1901077} te offic108e salutänt, promıiıttentes,facturos, Deo favente, qu6 prescr1bis. Tu QuU0OQqUe M60 fili0
salutatus vale In Domino, Altera, Septembris 1527

Martinus Luther.

Aufsere Aufschrift des Brıefes, auch VvVon Luther’s and
Domino iın Christo

Venerabili Iratrı
Gerardo Xanthensı

De1 fidelissimo

Aufserdem besıitzt; dıie Kgl Bıbliothek

Luther’s Brief an Abt Heino VvVon Velzen Vo  z Februar
19228,

welchen tte I Y 284 AaUuSs der 39 Bremisch Verdischen
Bıblothek “ ILL, Ö, 1119 abgedruckt hat, In einer Abschrift des

Jahrhunderts, auf welcher bemerkt ist 5 x Archivo Mı-
chaelis ın uneburg: Acta Boldewini IL abbatıs Vol FE
Das Archiv des Klosters St Michaelis ın Lüneburg ist früher
dem Kgl Staatsarchive Iın Hannover einverleibt; daselbst sınd
abDer jene Acta Boldewini nıcht aufzufinden SCWOSEN. Der
Adressat Heino War der etzte Aht des Klosters UVelzen(-Olden-stadt), welcher sıch 1m Jahre 1529 der Verwaltung des Klosters
zugunsten des Herzogs Ernst (des Bekenners) VON Lüneburgega Dıe Abschrift, dıe nıcht {re1 Von Fehlern ist, bıetet
doch eınige beachtenswerte Varıanten:

Zeile venerabıl 0  ( suspıtiendo.
testes NOoN modo ne sun
Paulus etı1am 1n e1dolıo christianos 68
cernıt.

39 2 etl1amsı eidolatiam 11} 1pSsam ederent, lıbera
consclentia cte f  c  €

1) Boldewin Marenholz Wr Aht. des Klosters St Michaeliéın Lüneburg 05315
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Zeile 31 multıs prodesse DOS 0  © nt
I9 34 f{ deinde DOLI ratres multıs mundo

26 leta et; S 6GONSCIENTIA
Dıe Jahreszahl Datum

Verschiedene Aufzeichnungen Luther’s

Dıe nachfolgenden eigenhändıgen Aufzeichnungen Luther’s
fand ıch mı1 der Bibliothek des Abts Molanus von
LOoceum dıe Kegl ffent! Biıblıothek Hannorver gekomme-
Nnen ÖOktavausgabe des lateinıschen salters VONn Bugenhagen,
welche sıch 111 xeınem bıblıographıschen er (Panzer, er
Brunet Graesse etc.) verzeichnet „ Psalternu Darıdıs DOVQa
f perpetua translatıo, Der Joannem Bugenhagıum Pomeranum,
Jam denu0 multıs 111 1061s emendata..“ 1e68e1De ist ohne Druck-
OTt und Jahreszahl. ach dem auf der etzten Seite befindlichen
INSISNe€E Lypographıcum ist E1n Druck des Barthol. Westhemer

Basel, dessen erster Druck (nach Panzer, Annal LYDOZT.
VI 5315) das Jahr fällt. Da dıe 616 Aufzeichnung
Luther’s VOL TO 1543 1st muls das Buch 3180 zwischen

und 1543 gedruckt Se1IN In dıiıesem Psalter iinden sıch
auf leeren attern VOrTN und hinten die nachfolgenden Kın-
tragungen VON Luther’s Hand aufserdem aAuUuC. 106 eigenhändıge
Aufzeichnung VoONn Joh efs dem Reformator Breslau (T
Das Buch ırd zuerst in Luther’s Besıtz YZoW6SCH und dann
efs Hände übergegangen SCIN, welcher e1ne xTOLSE Bıbhlıothek
hınterlie(s

10 auch diese Neue®@ Handschrift Luther’s für aulisere
Lebensgeschichte W16 überhaupt für die (Aeschichte keine xrofse
usbeute, 1s% S16 doch höchst anzıehend für 5611 NnNneres gye1Ist-
liches Leben Wiıe Luther den Psalter elıebt und YePT1805SCNH
hat da Man allen Heıiligen 118 Herz hineinsehe, ist ekannt
erselbe War Se1IN Gebetbuch und ırd ihn den schönen
Morgenstunden gebraucht en welche OT äglıch 7ı
ZU  S Forschen der eılıigen chriıft und Zı geistlichen Betrach-
tungen verwandte. Wie WIL sehen, bediente sıch Luther trotz
Se1INeTrT Bıbelübersetzung nach alter Gewohnheit des lateinischen »
Psalters Bugenhagen’s verbesserter Gestalt
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Dıie Aufzeichnungen aind al le Iın lateinischer Sprache lere1ne Teıil, Nr. und ın gebundener kKede , In Distichen, der
andere, Nr. 3—6 iın ungebundener ede gyeschrıebenDie Aufzeichnung führt uUuNnSs 1n dıe gewaltigen KämpfeLuther’s hıneıin. Bedroht VON Papst, Kaılser und Keich, AaNTE-laufen VON er Welt, sollte Rat yeben, ordnen und entschel-den In einer polıtischen und kırchlichen Lage, W1e S16 nıcht
Schwieriger denken ist azuı am NOC In diesen seınen
späteren Jahren seiNe groise Leibesschwachheit, dıe oft, seınen
SInn umwölkte, S () dafls oft mıiıft, seınen schweren ufgabenweder AUS Nnoch eın wulste. Davon legt das St Zeugn1s ah

Die Verse Luther’s subh Nr mit ihren Kerngedanken DO=
schreiben uns, wodurch qeıne Seele stille ott würde und auf
welchen Grund S10 sıch etzte

Angehängt en sıch SuLh Nr CI dreı Bibelworte als Lebens-
regeln

Dıe Nr und drücken den evangelıschen ugapfiel, dıe
Kechtfertigungslehre, In elner W eıise AUS,, W1e SIe Liuther SOrnutte Da mochten ihm dıe vielen Sünden un Gebrechen des
Keiormationswerkes zusetzen, miıt jenem (+1aunben bot dennoch
dem Papste und den höllischen Pforten Trotz dafs Chrıstus das
Werk hınausführen werde, WI1@e In Nr betet.

Nr C schlıefslıch zeıgt, WIe Liuther In allem seinem nlıegenden Psalter gebraucht und sıch AUS der Dunkelheit ZU Lıichte, AUSs
der Schwachheit Z Kraft hindurchgerungen, aber immer seinen
Glaubensweg Von vorn begonnen hat, ohne Sıch je den he1-
igen und völlkommenen Meistern Zu zählen. AÄAuch sehen W1r
daraus, W1@e Luther, m1t den ernstesten ufgaben des Reiches
Gottes beschäftigt, sıch nıcht NUur In diıchterischen Gestaltungenversuchte, ondern auch 81n sinnvolles DIE der edanken nıcht
verschmähte

Cum 12N0ramus quıid agendum sıt, oeculı nostrı a.d te tolluntur.
In tenebris nostrae et densa calıgıne mentis

Cum nıhıl est; LOTtO pectore CONSUNL,
Lurbatı er1g1mus, Deus, ad te lumina Cordis

Nostra LWamMque fides solıus 07A% 0OPeM.'Tu regeo Consılils ACtUus pater optıme NOSTIrOsS
Nostrum GDUS ur au serrv1at 0OmMNe Luae,

ulhus est Toelıx cONaAatfus 86 utılıs unqgquamConsilium S1 NOn detque Juvetäue eus
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un JUuVva 1le autem CULL MmMEeNs s1bı GONSCIA rect]
Mandatı offic11 UuNera ]Justa facıt

KL simul auxXılıum praesent] dı H1UIMINe® CHRISTI
Poscıt et eXnectat NOn dubıtante fide

S1C procedet ODUS austum populısque LLD1Lq UE
Navıs et AUTa tu2e vela ecunda ve

Inyıctamague De1 dextram VIS nulla repelle
Qmnıa COY’eNTUr cedere 180

Ipsa et1am QUAaM VIS adamantı 116152 feruntur
Cum petımus, ecedunt fata Severza2 De0

Nec eus est arcarum ALrGEeTO Y1INCLuUMm,
uale putabatur St0o1GcUus SSe eus

Ipse potest sohs GULLIUS inhıbere volantes,
1pse veln SCOPULOS Aumına SLAaTOe ]Jube

Regula v1Lae
Commenda Domino V1a tuam et SDeETa COum, ei 1DS6 facıet.
Non potest s1b] homo SUMEeTrE qul1dquam, 1151 E1 S1T datum de C0Oel0
Sıne N6 NL potest1is facere.

Fıdelıs VOX a T1sStum

Eg0 tuum peccatum,
T‘u ]Justic1a Ine2

T1umpho 1g1bUr ECULUS
u18 166 LU peccatum obruet
iuam ]Justiclam 186 ]Just1c12 ua
SınNne me eSsSoe UT ManeTrTe peccatorem

BENEDICTVS DEVS
Luther 1543

Omn1potens eterne Deus, pater Dominı nostrı Jesu Chrısti,
condıtor OM 1UI et CONSErvVator GU.  = filio tu0 ‚et| Spirıcu
Sancto, SAaPlIECNS, bone M1ISECCOTS, ]Juste et fortıs M1ısere. mel

propter 1Uum LUUM s QUuem voluıstı PrO
nohıs esSse vyıcımam mırando et venerabılı COoNsılı0 sanctılca et
rego GCOT mMeum SpIrıtu SanctoO LO Juxta PTFrOMISSIONCHN
noblıs alıum WOOUKAÄNTOV, sSpırıtum verıtatıs. 1tem spirıtum
anctum petentihbus, et Verbo tuo guberna,

K
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Sus Psalteru et; SCOPDUS.,
Credens en atur et; trıbulatur,
Trıbulatus 0rat ei INn VOGcat,
Invocans exaudıtur et consolatur,
Consolatus gTratias agıt et. audat,
Laudans 21108 instruit 1 docet,
Docens hortatur e1, promittit,
Promittens mıinatur et urget,
Qu eredit inantı et; promiıttenti
Denuo eundem cCiırculum currıt,

Martinus
utherus

Analekten Geschichte des Reichstags Z
Speler Im anre 526

Mitgeteilt
VOon J. Ney, Pfarrer ın Speler,.

Schon Vecsenmeyer hat bemerkt, dafs dıe zeschichte
des Eeichstags Syneier IM e 1526 EINE näüähere each-
LUNGg verdıiene. ber noch 18580 wurde dıe begründete ageerhoben dafs, obwohl gerade dieser Lieichstag eingehendem

In seiner In dem kiırchenhistori
Tzschirner und Vater für 18295, 7s

schen AÄArchive VO'  am} Stäudlin,
Die Verhandlungen auf dem Reichsta

veröffentlichten Abhandlung::
Keligion betreffend. SC Speier 1m Jahr 1526 die

Ma ch Gesch der kathol. Keformation


